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Zusammenfassung 

Das Arbeitsdokument für die kontinentale Etappe spricht ausführlich über die „die Frage 

vollständiger und gleichberechtigter Teilhabe für Frauen“, ein Thema, das „in fast allen Berichten 

aufgeworfen wird“ (Nr. 60-65). Das Instrumentum Laboris macht es zu einem der Themen für die 

Unterscheidung: „Wie kann die Kirche unserer Zeit ihre Sendung durch eine stärkere Anerkennung 

und Förderung der Taufwürde von Frauen fördern?“ (IL, B 2.3). 

In der akademischen Literatur wird das Thema Frauen häufig, aber meist nur am Rande erwähnt. 

Eine begrenzte Anzahl von Beiträgen widmet ihm nachhaltige Aufmerksamkeit. In diesen 

Beiträgen findet man starke Plädoyers für die Überwindung klerikaler, männerdominierter 

Strukturen, Prozesse und Denkweisen. Man spürt die Frustration über vergangene und 

gegenwärtige Frauenfeindlichkeit, Ausgrenzung, Stereotypen und das langsame Tempo der 

Veränderungen. Die Ordination von Frauen (zum Diakonat und/oder zum Priesteramt) wird zwar 

angesprochen, ist aber nicht das Hauptthema. 

Detaillierte Analyse 

Statistik 

• Die Begriffe Frau/Frauen werden in 60% der Dokumente (395/651) 3.186 Mal erwähnt. 

Die 4 wichtigsten Artikel weisen jeweils mehr als 130 Referenzen auf (Eckholt, Estévez, 

Berrelleza & Zagano, Faye). Es gibt 14 Beiträge, die sich auf das Thema Frauen 

konzentrieren (die meisten davon finden Sie unten und in den Leseempfehlungen). 
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• Die Autoren kommen aus der ganzen Welt: Brasilien (Souza), Burkina Faso (Faye), Chili 

(Arenas), Deutschland (Eckholt, Kolm, Wendel), Indien (Abraham), Philippinen (Del 

Castillo, Sanchez), Spanien (Estévez & Martínez-Gayol, López, Martínez), USA 

(Berrelleza & Zagano, Heller, Zagano). 

1) Ausgrenzung 

• Es werden verschiedene Aspekte der Ausgrenzung thematisiert. Eckholt weist auf die 

Frauenfeindlichkeit in der Anthropologie des Thomas von Aquin hin – er hält Frauen für 

minderwertig und unfähig, Christus zu repräsentieren –, die noch immer die kirchliche 

Reflexion prägt. Feministische Theologie deckt Machtstrukturen und Mentalitäten auf, die 

die Beteiligung von Frauen behindern (Abraham, Estévez & Martínez). In der Tat sind 

Frauen bei kirchlichen Versammlungen in der Regel unterrepräsentiert, z. B. beim Zweiten 

Vatikanischen Konzil (23 Beobachter bei über 2000 Konzilsvätern) (Arenas, Estévez & 

Martínez, Souza), bei CELAM-Versammlungen (Souza) oder bei Diözesansynoden 

(Kolm). Dasselbe gilt für die vatikanische Dikasterien (Heller) und die Synode über die 

Jugend und die Amazonien-Synode (Berrelleza & Zagano, Zagano). Sanchez spricht von 

der Ausgrenzung von Frauen und anderen als einer „sozialen Sünde“. Die kirchliche 

Ausgrenzung überschneidet sich manchmal mit gesellschaftlichen und kulturellen 

Ausgrenzungsmustern (Souza). 

• Alle Autoren zeigen sich frustriert über das langsame Tempo des Wandels, und einige 

verweisen auf den Widerstand von Gruppen, der eine stärkere Beteiligung erschwert. 

Einige zitieren aus der Rede von Papst Franziskus aus dem Jahr 2015: „Gemeinsam 

voranzugehen … ist ein Konzept, das sich leicht in Worte fassen lässt, aber nicht so leicht 

[in die Praxis] umzusetzen ist“ (Estévez & Martínez, Faye). Faye führt auch Gründe zur 

Hoffnung an, wie die Ernennung von Nathalie Becquart und die „Frauenkonsultations-

gruppe“ des Päpstlichen Rates für Kultur. 

2) Beteiligung 

• Der Wunsch nach einer stärkeren Beteiligung ist in allen Artikeln zu spüren. Dieser 

Wunsch wird sowohl von der synodalen Erneuerung als auch von den Veränderungen in 

der Gesellschaft inspiriert, bei denen es um die Beteiligung aller geht (Estévez & Martínez, 

Faye, Martínez, vgl. andere). Eine stärkere Beteiligung ist für die Synodalität wesentlich, 

nicht zweitrangig: „Gemeinsam unterwegs sein betrifft unmittelbar die Frage der Frauen in 

der Kirche“ (Martínez). Sie ist in der Taufe, im sensus fidelium und in den Charismen 



3 

verwurzelt (fast alle). Darüber hinaus gibt es im kirchlichen Leben Beispiele für Frauen in 

Führungspositionen (Abraham, Berrelleza & Zagano, Del Castillo, Zagano), Theologinnen 

(Azcuy) und Frauen in verantwortlichen Positionen im Vatikan (Faye). Ein Beispiel aus der 

Vergangenheit ist Katharina von Siena (Zagano). Eine wachsende Mehrheit der Katholiken 

in den USA akzeptiert Diakoninnen (Berrelleza & Zagano), und dies gilt auch für andere 

Kontexte (Eckholt). 

• Nach Ansicht dieser Autoren ist Folgendes erforderlich: 

o Andere Arten der Reflexion. Dazu gehört eine neue Vorstellung von Anthropologie, 

z.B. durch die Überwindung des stereotypen Denkens über Frauen, das sich auf den 

Dienst, die mütterlichen Eigenschaften und Maria als Jüngerin, Jungfrau und 

Ehefrau konzentriert (fast alle Autoren). Andere Aspekte, die erwähnt werden, sind: 

die Vorstellung von Führung als „verteilte Führung“ (Arenas), Priesteramt als 

Dienst (Eckholt) und die Kirche als Gemeinschaft anstelle einer Hierarchie der 

Macht (Martínez). Generell sollten Fürsorge und Zuhören an die Stelle des 

gegenseitigen Gebrauchs und des Gebrauchs der Natur treten (Martínez). 

o Mehr auf die Erfahrungen der Frauen hören. Dies wird uns die Augen für die 

Realität und die Pluralität der Lebenswelten von Frauen öffnen (Del Castillo, Faye, 

Estévez & Martínez, Martínez). Wir sollten Möglichkeiten zum Dialog und zur 

Begegnung fördern.  

o Struktureller Wandel. Da die kirchlichen Strukturen und das Kirchenrecht auf der 

Ordination beruhen und daher von Männern dominiert werden, erfordert die 

Einbeziehung von Frauen in decision making und decision taking bewusste 

Anstrengungen, die strukturelle Veränderungen mit sich bringen, so dass die 

Beteiligung von Frauen keine Gefälligkeit oder eine Option ist, „wenn es sein 

muss“ (Abraham, Arenas, Faye, Martínez, Zagano). 

3) Ordination 

• Einige Artikel befassen sich mit der Ordination von Frauen zum Diakonat und/oder zum 

Priestertum (Berrelleza & Zagano, Eckholt, Heller, Sanchez, Wendel), manchmal mit 

einem allgemeineren Fokus auf Ämter (Estévez & Martínez). Die Autoren verweisen auf 

die umfangreiche nachkonziliare Forschung zum Thema Frauen und Weihe, die unter 

anderem die grundsätzliche Gleichheit von Männern und Frauen in der Taufe, historische 

Belege für Diakoninnen, die misogyne thomistische Anthropologie (siehe oben) und das 
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androzentrische Verständnis des Priestertums sowie die pastorale Realität, in der Frauen 

eine wichtige Rolle spielen, thematisiert. 
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